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Naturraum

Kleiner Erlenbruch im Bauernholz südlich Gnemern

Geschiebelehm der Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Nachtschatten-Grauweidenfeuchtgebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00594

X

Das kleinflächige Biotop liegt in einer Senke. Der Kronenschluss ist licht, der Waldaufbau zweischichtig. Vor allem Eschen wachsen jung auf 
und bilden den Unterstand. Die Krautschicht des Sumpfseggen-Erlenbruchwaldes weist Arten wie die Langährige Segge und die Ufersegge 
auf. Mit deutlicher Dominanz tritt jedoch der Flutende Schwaden auf. Auch die Wasserfeder (RL 3) ist zu finden. Das Biotop ist sicher 
längerfristig überstaut. Das Nachtschatten-Grauweidengebüsch befindet sich im Westen des Biotopes. Im Randbereich tritt häufig die 
Brennnessel auf.
Der Boden ist lehmig, sehr feucht - nass. Der Standort ist eutroph. In der Umgebung befindet sich Laubwald.
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Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g
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Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch
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Fließgewässer

Stillgewässer
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Weg
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Glyceria fluitans

Salix cinerea

Carex acutiformis Carex elongata Carex riparia Dryopteris filix-mas
Fraxinus excelsior Hottonia palustris Iris pseudacorus Rubus idaeus
Stachys palustris Urtica dioica


